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Rudolf Hetz
fünf Jahre Stellvertreter des Führers
Am 28. April find es fünf Jahre her, daß Rudolf Hetz,

der bis 18 . April 1933 Adjutant und Privatsekretär Adolf
Hitlers gewesen war, zum Stellvertreter des Führers er¬
nannt wurde. Anläßlich seines vorgestrigen 44 . Geburtsta¬
ges ist schon die Bedeutung dieses Mannes hervorgehoben
worden, der vor fünf Jahren vom Führer „Vollmacht in
allen Fragen der Parteiführung" erhielt. Wenige Monate
später wurde Rudolf Heß auch zu den Sitzungen des Reichs¬
kabinetts zugezogen und auf 1 . Dezember 1933 Reichsmini¬
ster , später an der gesamten Gesetzgebung beteiligt , ebenso
bei der Ernennung der Beamten . Eine einheitliche Stel¬
lungnahme der Partei zum Staat und der Gesetzgebungs¬
arbeit ist dadurch gewährleistet. So ist die Stellung von
Rudolf Heß als Stellvertreter des Führers einzigartig und
ohne Vorbild, zumal der Führer ihm die Vollmacht erteilte,
i« allen Fragen der Parteiführung in seinem Namen zu
entscheiden.

Dem Stellvertreter des Führers fiel die Aufgabe zu, in
der Zeit der nationalsozialistischenRevolution die NSDAP,
von der Revolution zu Evolution zu führen . Diese Aufgabe
war insofern besonders schwierig , als die Partei nach der
Machtübernahme einen großen Teil ihrer bewährten Par¬
teigenossen an den Staat abgeben mußte und außerdem
die eineinhalb Millionen neu in die Partei aufgenom¬
menen Volksgenossen zu Nationalsozialisten zu erziehen
waren. Alle diese großen Aufgaben mußten zum Teil mit
neueinzuarbeitenden und zu schulenden Kräften durchge-
führt werden . Der Stellvertreter des Führers hat bei die¬
ser Erziehungs- und Schulungsarbeit immer den Grundsatz
vetreten , daß Geschlossenheit und Festigkeit der Bewegung,
die ja letzten Endes die gesamte Grundlage für den Erfolg
des Nationalsozialismus bildet, sich auf der Kameradschaft
der sauberen und echten Gesinnung und der inneren Diszi¬
plin ihrer Angehörigen aufbaut. Er hat dem nationalso¬
zialistischen Führerkorps besonders im Jahre der Revolu¬
tion die Grundsätze nationalsozialistischen Führertums im¬
mer wieder eingeprägt und vor allem den alten Kämpfern
der Partei , denen sein ganzes Herz gehört , die letzte Sicher¬
heit und den letzten Halt für ihre großen neuen Aufgaben
gegeben. Er hat wesentlich dazu beigetragen, das Vertrauen
der Bevölkerung zur NSDAP , immer mehr zu verstärken.

Der Stellvertreter des Führers bildet die Spitze der
NSDAP , mit sämtlichen Gliederungen und angeschlagenen
Verbänden . Er sorgt dafür , daß alle diese von ihr gestalte¬
ten Instrumente der Volksführung einheitlich Zusammenar¬
beiten, daß sie alle die gleiche politische Linie einhalten
und alle den gleichen geraden Weg marschieren . So hat der
Stellvertreter des Führer; besonders das System der Ho¬
heitsträger ausbauen lassen , die in den Gauen, Kreisen,
Ortsgruppen usw . für die einheitliche politische Linie ver¬
antwortlich find . Aus der Arbeit von Rudolf Heß ragen»och hervor sein Wirken für das Auslandsdeutschtnmund

,stir die Annäherung der Frontkämpfer der verschiedenen
Länder . Seine Friedensrede von Königsberg aus jbcht noch
sin lebhafter Erinnerung, denn sie brach das Ms , das im
Westen noch die Verständigung der alten Kriegskameraden
beschwerte. Seine jährlichen Weihnachtsansprachen an die
Ausländsdeutschen zeichnen sich durch jene Ruhe, Klarheit,
Einfachheit und Tiefe aus , die auch dem Menschen Rudolf
Hetz sein EezuLge gibt.

Einheitliches Wechsel- und Scherkrecht
im Großdeutschen Reich

Berlin, 27 . April . Der Reichsminister der Justiz Dr . Gärt¬
ner hat im Einvernehmen mit dem Reichsministerdes Innern
durchzwei Verordnungen vom 21 . April 1938 das im alten
Reichsgebiet geltende

'
Wechsel -Gesetz vom 21 . Juni 1933 und das

Stalins letzte Rettung : Ste Alten
Kn „umarmte lmrMoAnünte mteotelam

Rom , 27 . April . Eine interessante Ergänzung zu den be¬
kannten Aussagen sowjetrussifcher Soldaten , denen es bei Ge¬
fechten in Spanien gelungen ist , ihrem bitteren Los als Kano¬
nenfutter zu entgehen und zu den nationalspanischen Truppen
überzulaufen , bildet ein Augenzeugenbericht des „Giornale
d ' Jtalia " .

Das halbamtliche italienische Blatt veröffentlicht unter der
Ueberschrift „Die tragifche Wahrheit über Sowjetrutzland " eine
Unterredung seines Revaler Sonderberichterstatters Mttorio
Foschini mit den beiden am 15 . Februar ans der Sowjet¬
union geflüchteten Militärfliegern Gurjew und Uni-
sewjki. Die Schilderung dieser beiden ans der Sowjethölle
Entkommenen geben ein geradezu erschütterndes Bild von den
grauenhaften Zuständen im Lande . Jeder echte Russe, so be¬
tonen die ehemaligen Sowjetflieger , sei heute in seinem Innern
ein erbitterter Feind Stalins und seines Systems . In allen
Völkerschaften des heutigen Verbandes der Sowjetunion gähre
es schon lange , aber immer wieder war es bisher gelungen,
unter Anwendung jener sattsam bekannten bolschewistischen
Methoden die Freiheiisbestrebungen der einzelnen zu zerstören.
Heute sei aber die Zeit gekommen, wo das bolschewistische System
vor seiner endgültigen Liquidierung stehe . Das Regime von
Gewalt und Terror habe endgültig Schiffbruch erlitten und das
durch Stalins brutale Tyrannei unterdrückte und geknebelte
Volk erwartet mit Ungeduld , von dem zivilisierten Europa er¬
rettet zu werden.

Um sich vor dem endgültigen Zusammenbruch zu retten , setze
Stalin seine letzte Hoffnung auf die Juden . Das Weltjuden¬
tum sei heute der beste Bundesgenosse des Bolschewismus . Seine
Vertreter , in deren Händen auch die sozialdemokratische Presse
liegt , unterstützten vom Auslande her das Ziel Moskaus . Jeder
Russe sei davon überzeugt , verraten worden zu sein und trage
heute einen tödlichen Haß gegen den Juden in sich , in dem er
seinen Henker erblicke.

Nach einer ausführlichen Schilderung des entsetzlichen Elends,
Las in den Städten wie auch auf dem Lande herrsche, nach ein¬
gehenden Berichten über die fortwährenden Terrorakte und
Sabotagen , deren Folgen sich erst im nächsten Jahre auswirken
würden , erklären die beiden Flieger , daß diese Mißstände auch
auf die rote Armee , ihre Schlagkraft und Zuverlässigkeit nicht
ohne Einfluß geblieben sei.

*

Zwei aufklärende Werke der Anti-Komintern
Berli « , 27 . April . Die Anti -Komintern übergab auf eine«

Presseempfang im Haus Rheiugold zwei Werke der Oeffentlich-
kert , die iu besonders eindrucksvoller Weise die Hintergründe
des Stalin -Regimes beleuchten : „Juden hinter Stalin " von Dr.
Rudolf Kommos , dem Leiter der Pressestelle der Anti -Komin-
ter » , und „Enthüllungen über Moskau " von Th . Butenko , dem
ehemaligen sowjetrussischen Geschäftsträger in Bukarest , der vor
einigen Wochen unter sensationellen Umständen der GPU . ent¬
floh und von Rom aus Enthüllungen über die Stalin -Herrschast
der Presse übergab . Oberregierungsrat Dr . Taubert vom Reichs-
Wvpagandr ninisterium sprach über die näheren Umstände der

Flucht Bntenkos und über besten sensationelle Enthüllungen
über die Verjudung der Sowjetunion . Die beiden Bücher be¬
leuchten dasselbe Problem von verschiedenen Seiten . Das Buch
von Kommotz von der wissenschaftlichen, die Broschüre Vuten-
kos von der Seite des Augenzeugen . Das jüdische Element , das
durch diese Bücher als die tragende Substanz des Bolschewismus
eindeutig überführt wird , ist aber zugleich auf allen anderen Ge¬
bieten des Verbrechens das Zersetzungsferment . Nur durch
schärfste Bekämpfung des Judentums wird der Bolschewismus
überwunden und nur durch energischste Abwehr des Bolschewis¬
mus wird den zersetzenden Kräften des Judentums Einhalt ge¬
boten.

Dr . Kommoß kommt in seinem Werk zu dem Ergebnis , daß
heute nach den furchtbarsten aller Machtkämpfe in der Sowjet¬
union die Judenklique um Kaganowitsch als letzte politische
Gruppe übrigbleibt , mit der Stalin seine Tyrannenherrschast
über Rußland ausllben kann . An die Stelle der liquidierte«
Trotzkisten sind längst wieder Juden gerückt , die Gebrüder Kaga¬
nowitsch mit ihrer weitverzweigten „Dynastie "

, der politische
Chef der Roten Armee , Mechlis , die Volkskommissare Berman «,
Bruskin , Gilinski und andere mehr . Diese Judenklique spielt
neben und hinter Stalin die entscheidende Rolle in der Sowjet-
pokttik. Die übrigen prominenten Mitglieder der Gruppe m»
Stalin find zum größten Teil jüdisch versippt.

Der geheimnisvolle ruffische Sender
London, 27. April . Wie sehr sich die Sowjets Mühe gebe«,

um den geheimnisvollen Anttsowjetsender , der jeden Abend
zum Kampf gegen den Stalinterror auffordert,
zum Schweigen zu bringen , gehr aus einer Meldung des „Daily
Expreß " hervor . Darin heißt es , daß sowjerrussische Kurzwellen¬
sender erneut von der GPU . strengsten Befehl erhalten hätten,
mit allen Mitteln die täglichen Sendungen dieser geheimnisvol¬
len Funkstation zu stören . Der GPU . sei es bis beute jedoch noch
nicht gelungen , den Sender ausfindig zu machen. Im Gegenteil,
in mehreren Jndustriebezirken habe man Tausende von Flug¬
blättern gefunden , in denen die Arbeiter aufgefordert würde « ,
die täglichen Sendungen des „Trotzki-Kurzwellensenders " anzu-
hören und anderen das Gehörte mitzuteilen Alle Welt , so werde
in den Flugblättern hervorgehoben , müsse sich im Kampf gege»
den Stalinterror einig sein Die EPll . habe ohne Erfolg ganze
Fabriken durchsucht , bei dieser Gelegenheit aber 2 00 Arbei¬
te r v e r h a f t e t.

Der Geheimsender auch abends hörbar

Trotz Moskauer Störungsversuche klarer Empfang

Riga , 27 . April . Wie die „Riga '
sche Rundschau" meldet,

konnte der sowjetrussische Schwarzsender , der , wie berichtet, seit
einiger Zeit Stalin -feindliche Propaganda treibt , nun auch um
20 Uhr aufgefangen werden , während er bisher nur um Mitter¬
nacht zu hören war . Trotz der sowjctrnfstschen Störnngsversuche
war der Schwarzsender , der auf den Kurzwellenlängen 76,8 und
25,2 Meter arbeitet , in Lettland gehört worben.

Scheck-Gebiet vom 14 . August 1933 mit den dazugehörigen Vor¬
schriften im Lande Oesterreich eingeführt.

Auf dem Gebiet des Wechselrechtes, auf dem zwischen dem
Reich und Oesterreich schon bisher eine schon weitgehende Rechts¬
gleichheit bestand , sind nunmehr die letzten Abweichungen be¬
seitigt . Ans dem Gebiet des Scheck-Rechtes waren bisher noch
weitgehende Verschiedenheiten vorhanden . Auch diese ver¬
schwinden nunmehr restlos . Damit ist ein weiterer Schritt zur
wirtschaftlichen Verschmelzung Oesterreichs mit dem Reich getan.

Bestandsaufnahme des jüdWeu Vermögens
Eine vorbereitende Maßnahme

Berli«, 27 . April . Auf Grund der Verordnung zur Durchfüh¬
rung des Bierjahresplans vom 18 . Oktober 1936 wurde unter
demDatum vom 26 . April eine Verordnung über die AnmeI-
dnng des Vermögens von Juden erlassen . Danach ist
k^ er Jude verpflichtet , sein gesamtes in - und ausländisches Ver¬
möge« nach dem Stande vom Tage des Inkrafttretens der Ber-
«ttmuug anzumelden und zu bewerten , wenn der Gesamtwert
des anmeldepflichtigen Vermögens ohne Berücksichtigung der
Verbindlichkeiten 5000 RM . überiteiat . Juden fremder Staats¬
angehörigkeit haben nur ihr inländisches Vermögen anzumelden«nd zu bewerten . Die Anmelde - und Bewertungspflicht trifft
auch den nichtjüdischen Ehegatten ernes Juden . Für jede anmel-
oepflichtige Person ist das Vermögen getrennt anzugeben . ZumVermögen gehören nicht bewegliche Gegenstände , die ausschließ-
ttch zum persönlichen Gebrauch des Anmeldepflichtigen bestimmtkud . und der Sausrat soweit sie nickt Lurusaeaenstände Kud

Jeder Vermögensbestandteil ist mit dem gemeinen Wert einzu¬
setzen, den er am Tage des Inkrafttretens dieser Verordnung
bat . Die Anmeldung ist unter Benutzung eines amtlichen Mu¬
sters bis zum 30 . Juni 1938 bei der für den Wohnsitz des An¬
meldenden zuständigen höheren Verwaltungsbehörde abzugebe« .
Ihr ist auch unverzüglich jede Veränderung des Vermögens an-
zuzeigon. Die Anzeigepflicht gilt auch für die Juden , die nach
dem Inkrafttreten der Verordnung Vermögen im Werte von
mehr als 5000 RM . erwerben . Der Beauftragte für den Dier-
jahresplan kann die Maßnahmen treffen , die notwendig sind,
um den Einsatz des anmeldepflichtigen Vermögens im Einklang
mit den Belangen der deutschen Wirtschaft sicherzustellen. Ver¬
setze gegen dis Verordnung werden mit Gefängnis und mit
Geldstrafe , in besonders schweren Fällen vorsätzlicher Zuwider¬
handlung mit Zuchthaus bis zu zehn Jahren bestraft.

Gleichzeitig ist auf Grund vorstehender Verordnung eine A n-
ordnungdesVeauftragtenfürdenVierjal , res-
p-l a n ergangen . Sie bestimmt u . a . : die Veräußerung oder
die Verpachtung eines gewerblichen , land - oder
forstwirtschaftlichen Betriebes sowie die Gestellung
eines Mietraumes au einen solchen Betrieb bedarf zu ihrer
Wirksamkett der Genehmigung, wenn an dem Rechtsge¬
schäft eiu Jude als Vertragschließender beteiligt ist.
Das gleiche gilt für die Verpflichtung zur Vornahme ei«es sül¬
chen Rechtsgeschäftes. Die Neueröffnung eines jüdischen Gewer¬
bebetriebes oder der Zweigniederlassung eines jüdischen Ge¬
werbebetriebes bedarf der Genehmigung. Wird d«
Genehmigung versagt , so steht dem Antragsteller die Beschwerde
an den Reichswirtschastsminister z« . Seine Entscheidung kan»
nickt angefvchten werden.



DMNer klopft ai
Entente cordiale Ziel der Londoner Aussprache^

Das Hauptereignis dieser Tage , der Besuch des französi¬
schen Ministerpräsidenten Daladier und des französischen
Außenministers Bonnnet in London, warf bereits seit sei¬
ner Ankündigung Schatten . Es rief die Presse der Weit zu
den unterschiedlichsten Mutmaßungen wie zur Propagie¬
rung der geheimen Wünsche der eigenen Länder auf . Die
Erörterung über die Gesprächsthemen der französischen
Staatsmänner mit den Leitern der englischen Polin ? zog
den Kreis der Probleme mit jedem Tag weiter . Am Vor¬
abend des Besuches war es soweit , daß gewisse Stellen na¬
hezu offen die völlige Wiederaufrichtung der Entente cor-
diale , jener britisch-französischen Zusammenarbeit auf mili¬
tärischem Gebiet, die das Herauskommen des Weltkreiges
beschleunigte , als Ziel der Londoner Aussprache bezcichne-
cken . Der Wunsch ist hier Vater des Gedankens gewesen.
Daladier und Bonnet klopfen zweifellos an die Tür des
Foreign Office in London, um als Vertreter der französi¬
schen Militärkreise auch die Möglichkeiten engster, auto¬
matischer und bis ins Einzelne festgelegter Zusammenarbeit
der beiderseitigen Generalstäbe und Oberkommandos von
Heer, Marine und Luftwaffe zu diskutieren . Diese Diskus¬
sion aber als das zentrale Thema der gesamten Aussprache
aufzustellen , heißt dann doch über das reale Ziel der Ver¬
handlungen ein wenig hinausschießen.

Es ist beinahe schon zur Tradition geworden , daß die
führenden Glieder der in regelmäßigen Abständen wech¬
selnden französischen Regierung eine Art Antrittsbesuch in
London machen , um die gegenseitigen politischen Anschau¬
ungen einander gegenüberzustellen, aufeinander abzustim-
men. Daladiers Anklopfen in London gehört ebenfalls in
die Reihe dieser traditionellen Antrittsbesuche Es fällt
dazu aber in eine Epoche diplomatischer Aktivität , die es
fertig gebracht hat , erstarrte Fronten zu lösen , und neue
Formen der europäischen Politik auszuprobieren . Englands
Stellungswechsel inbezug auf seine Beziehungen zu Italien,
zu N -' l swllspanien , Frankreichs hartnäckiges, aber von
Rückschlägen nickt ireies Liebeswerben um das italienische
Imperium kennzeichnen den Charakter dieser Epoche. Mit
ihr ergeben sich eine Vielzahl von Problemen , die zwischen
zwei sich verbunden fühlenden Mächten wie Frankreich
und England einer Klärung bedürfen . Die Stellungnahme
zum Spanien der Zukunft , die Möglichkeiten, den zähen
Verhandlungsgang der Ausgleichsveriuche zwischen Rom
und Paris zu verflüssigen, die Haltung zu den Forderun¬
gen der Sudetendeutschen und der reservierten Antwort
Prager Regierungsstellen , die Klärung der auf der Genfer
Tagesordnung stehenden abessinischen Frage bieten genü¬
gend Stoff zu ausgiebigen Erörterungen und Fühlungnah¬
men.

Gegen diese , der diplomatischen Sachlage entsprechende«
Erörterungen und Fühlungnahmen wird niemand Einwen¬
dungen erheben. Skepsis und Mißtrauen müssen aber die
Nachrichten erwecken, die das Londoner Gespräch von der
politischen auf die militärische Ebene verscho¬
ben sehen. Mag die Erörterung des einheitlichen Ober¬
kommandos der französisch-englischen Kriegskräfte auch
nicht im Zentrum der Aussprache stehen , sondern mehr die
Unterhandlungen und Verhandlungen hinter den Kulissen
oder am Rande beherrschen , es kann nicht ausbleiben , daß
andere Nationen sich fragen , wo denn die Gefahren lauern,
die eine solch verstärkte militärische ^ indung rechtfertigten.
Welchen Wert hätten diplomatische Entspannungen , was
für einen Zweck besäße die Ausräumung von Konfliktsstoff
aus der europäischen Politik , die beispielsweise durch den
reibungslosen Anschluß Oesterreichs ans Deutsche Reich
oder den siegreichen Vormarsch der Franco -Truppen er¬
folgte. wenn

"
kaum verschleierte Militärbündnisse , Beschleu¬

nigung der Aufrüstung , Flugzeugkäufe der englischen Re¬
gierung in den Vereinigten Staaten die unnatürliche Folge
sind ! Wollen die Generalstäbler dem Werk der Diploma¬
ten den Frieden fördernden Wert rauben ? Aber im fran¬
zösischen Falle vereinigen sich Außenpolitiker und Militär-
fachmann in der Person des Ministerpräsidenten Daladier,
der zugleich das Kriegsministerium leitet . Es erweckt den
Eindruck, als wolle der zum Regierungschef aufgestiegeno
Kriegsminister diplomatische Bastionen , die sich gegenwär¬
tig in ständiger Bewegung befinden , mitMilitär - Al-
lianzen und neuen Bombengeschwader«
stützen , und zu dieser Unterstützung den Beistand der
wirtschaftlichen und militärischen Kräfte Englands heran¬
ziehen. Das diplomatische Werk Chamberlains , das gegen¬
wärtig gerade auf Bewegung der Fronten , nicht aber auf
Erstarrung beruht , könnte leicht beschädigt werden , wenn
Daladier und Bonnet auf dem Weg über die unbedingten
Anhänger einer Militär -Allianz mit Frankreich wie die
Kreise um den Engländer Churchill in London die Außen¬
politik Englands militärisch festnagelten . Von dem Aus¬
gang der Londoner Aussprache wird viel für den weiteren
Gang der diplomatischen Anstrengungen abhängen , die in
allen Hauptstädten Europas für die nächsten Wochen und
Monate geplant find . Es ist der Wunsch der Völker, daß sie
nicht zu einem Hemmschuh , sondern zu einem Motor die¬
ser Anstrengungen werde.

«k

Ser französische Besuch in London
London, 27. April. Der französische Ministerpräsident D a la-

idier und der französische AußenministerBonnet trafen am
-Mittwoch mit dem Flugzeug um 17 .48 Uhr auf dem Flugplatz
Croydon ein , wo sie von Außenminister Lord Halifax empfangen
wurden.

Die englische Provinzpresse schenkt den bevorstehenden eng¬
lisch-französischen Verhandlungen weiter starke Beachtung. Der
Pariser Korrespondent des „Manchester Guardian" behandelt
ausführlich die verschiedenen Veratungsthemen, die aller Vor¬
aussicht nach in London auf der Tagesordnung stehen werden:
Spanien, Mitteleuropa, das englisch -italienische Abkommen, die
gegenwärtigen französisch -italienischen Verhandlungen, die ge¬
genwärtigen französisch -englischen Verhandlungen, die bevorste¬
hende Genfer Ratssitzung , die Neutralität der Schweiz und die

,Frage des Ferne« Ostens . I « den beiden ersten Punkten seien
!England und Frankreich sich nicht ganz einig. Frankreich
jköune den „Optimismns Englands in der Spanienfrage nicht

„Schwarzwälder TaHeszettuAA"

teilen" . In Paris „mache man sich natürlich auch Sorge über
die Tschechoslowakei "

, aber man glaube nicht, daß Cham-
berlain mehr sagen werde als in seiner berühmten Rede vor
dein Unterhaus. Man habe den Eindruck, daß Daladier , ebenso
wie die englische Regierung, froh sein würde , wenn die Tsche¬
chen mit Deutschland um jeden Preis zu einer Einigung kämen.

Mkkleilmg der Rechtspflege
in Oesterreich

Berlin , 27. April . Nach einem im Reichsgesetzblatt veröffent¬
lichten Erlaß des Führers und Reichskanzlers vom 28. April
1938 werden die Justizbehörden im Lande Oesterreich
mit dem 1 . Mai 1938 Reichsbehörden. Die Gerichte in
Oesterreich, die bisher noch Landesbehörden gewesen sind , ha¬
ben zwar schon seit der Verordnung über die Rechtspflege in
Oesterreich vom 22 . März 1938 Recht im Namen des deutschen
Volkes gesprochen ; nunmehr werden alle Justizbehörden dieses
Landes auch organisatorisch in die einheitliche Reichsjustiwer-
waltung eingegliedert . Die für die Justizbehörden und -bedien-
steten geltenden Rechts - und Verwaltungsvorschriften des öster¬
reichischen Landesrechts sind jedoch bis zur späteren Einfüh¬
rung der entsprechenden reichsrechtlichen Vorschriften auch wei¬
terhin anzuwenden.

Mit dem 1 . Mai 1938 gehen die den obersten Behörden in
Oesterreich zustehenden Befugnisse in Justizangelegenheiten auf
den Reichsminister der Justiz über, der sie auf Nachgeordnete
Behörden übertragen kann . Der Reichsminister der Justiz wird
durch den Erlaß weiter ermächtigt , zur lleberleitung und Fort¬
führung der Justizgeschäfte in Oesterreich einen Beauftragten
mit dem Dienstsitz in Wien zu bestellen . Als seinen Beauftragten
hat der Reichsminister der Justiz Dr . Eürtner den Minister
Dr . Hueber in Wien bestellt und ihm die Leitung der
Abteilung Oesterreich des Reichsjustizministe-
riums übertragen.

Sie künftige staatsvolWAe Arbeit
io Srstmetch

Vereinfachung des Regierungsapparotes in Oesterreich
Wien , 27. April . Gauleiter Bürckel empfing am Mittwoch in

seinen Diensträumen im Parlament den Reichsstatthalter Seyß-
Jnquart , den ff -Gruppenführer Keppler sowie die gesamte
österreichische Landesregierung zu einer Aus¬
sprache über die bevorstehende staatspolitifche
Arbeit.

Gauleiter Bürckel betonte in kurzen einleitenden Worten
die geschichtliche Aufgabe , die im Laufe des bevorstehenden Ar¬
beitsjahres zu lösen sein wird. Die Neugliederung des bisheri¬
gen Landes Oesterreich werde gleichzeitig die Aeberwindung ei¬
ner unheilvollen reichsfremden Tradition mit sich bringen, ei¬
ner Tradition , der die Deutschen Oesterreichs am 10. April fei¬
erlich abgeschworen haben . Der Gauleiter bekannte sich im Laufe
seiner Ausführungen zu einer sofortigen starken Ver¬
einfachung des gegenwärtigen österreichischen
Regierungsapparates und betonte , daß das kommende
Jahr die Gestaltung einer neuen politischen Organisation mit
sich bringen werde . Gauleiter Bürckel forderte die Mitglieder
der Landesregierung zu kameradschaftlicher Mitarbeit an dem
großen geschichtlichen Werk der endgültigen Heimführung der
österreichischen Lande in das Reich der Deutschen auf und ver¬
pflichtete die anwesenden Minister und Staatssekretäre mit
Handschlag auf vollen Einsatz für die kommende Aufgabe.

Aus brm Schweizer Raltonolrat
Abbau des Wirtschaftsliberalismus auch in der Schweiz

Bern, 27 . April. Der schweizerische Nationalrat beschloß am
Mittwoch mit 317 gegen 1 Stimme die Revision der Wirt¬
schaftsartikel der Bundesverfassung . Die Neufassung der Artikel
31, 32 und 34 der Bundesverfassung trägt den in der Nachkriegs¬
zeit zutage getretenen Veränderungen der volkswirtschaftlichen
Struktur des Landes Rechnung . Damit werden gewisse libera-
listische Prinzipien verlassen . Wie Bundesrat Obrecht vor dem
Nationalrat darlegte, sei in einem Staat wie der Schweiz, wo
jede Verfassungsbestimmung durch Volksabstimmung genehmigt
werden müsse , eine zu enge Verbindung von Staat und Wirt¬
schaft nicht möglich . Der Staat wolle nur dort einspringen , wo
rechtliche Maßnahmen für die Wirtschaft notwendig seien. So
soll die Bundesregierung befugt sein , Bestimmungen zu erlas¬
sen zum Schutze der Arbeitnehmer , zur Arbeitsvermittlung und
Arbeitslosenversicherung sowie zur Bekämpfung der Arbeitslo¬
sigkeit . Ferner wird die Regierung ermächtigt , einheitliche Be¬
stimmungen aufzustellen und Maßnahmen zu ergreifen zur För¬
derung von Gewerbe , Handel , Industrie , Landwirtschaft und
Verkehr . Bei den Maßnahmen zur Erhaltung eines gesunden
Bauernstandes ist sie nicht an dis Schranken der Handels- und
Gewerbsfreiheit gebunden , ebenso nicht Lei Maßnahmen „zum
Schutze von wichtigen in ihrer Existenz gefährdeten Wirtschafts¬
zweigen und Berufsgruppen"

. Vereinbarungen und Beschlüsse
von Berufsverbänden und Wirtschaftsorganisationenans dem
Gebiete der Berufsbildung, der Arbeitsbedingungen, sowie der
Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes können durch die
Bundesregierung als allgemein verbindlich erklärt werden.
Preisvereinbarungen werden davon nicht berührt . 64 Abge-
ordente haben dem Bundesrat außerdem den Antrag unterbrei¬
tet, auch in der Schweiz die systematische Konjunkturforschung
einzuführen.

London durch neue Steuern überrascht
London» 27 . April. Die von Schatzkanzler Simon im Unter¬

haus angekündigten Steuererhöhungen haben die Londoner
Presse, wie sie ohne Ausnahme schreibt, völlig überrascht.
Wohl versuchen die Blätter , die neuen Steuern mit der Not¬
wendigkeit der Aufrüstung in Einklang zu bringen , doch ge¬
lingt es kaum einer Zeitung, die schlechte Laune zu verbergen.
Die Meldungen laufen alle darauf hinaus , daß der Eindruck
nicht sehr gut gewesen sei.

Der Schatzkanzler beabsichtigt, sich auf drei Steuern zu stützen:
die Einkommensteuer , die Treibstoff st euer und die
Teesteuer. Er rechnet damit, daß die Einkommenssteuerer¬
höhung 22,28 Millionen Pfund , die Erhöhung der Treibstoffab¬
gabe 3 Millionen und die Erhöhung der Tee-Abgabe einen
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Mehrbetrag von 2,75 Millionen Pfund ergeben würden . Gegen
den Vorschlag macht sich im Unterhaus beträchtlicher Widerstand
bemerkbar.

Die „Times" rechnet sogar damit, daß man an der Londoner
Börse die schlechte Stimmung deutlich merken werde . Simon
habe , so meint das Blatt , sich von dem Wunsche leiten lassen , in
Anbetracht der noch höheren Finanzanforderungen des nächsten
Jahres diesmal noch nicht die Kreditfähigkeit des Landes durch
eine Anleihe zu schwächen . Die von ihm gefundene Lösung werde
jedoch nicht volkstümlich sein. Jetzt wisse ab er der Eng.länder , was die Aufrüstung koste . Er werde deshalb
sein ganzes Bestreben darauf richten , als Gegenleistung stst sein
Geld das Beste zu erhalten, d . h . er werde darauf achten , daßdie Verteidigung tatsächlich auch auf entsprechende Stärke nichtnur zu Lande und zu Wasser, sondern vor allem auch in dn
Lust , gebracht werde.

„Daily Telegraph" verteidigt die Regierung und fragt aber
trotzdem, ob es tatsächlich nötig gewesen sei, dem ohnehin ge-
schwächten Steuerzahler noch neue Lasten aufzulegen . Das Op.
positionsblatt „Daily Herald" hebt in großen Schlagzeilen her-
vor , daß der Engländer seit dem Jahre 1925 die höchsten Steu¬
er zu zahlen habe . „News Chronicle" kennzeichnet die neuen
Steuern als einen für das Land harten Schlag. „Dailq
Expreß " kritisiert gleichfalls die neuen Steuern und erklärt , daß
sie die Kaufkraft des für das Wirtschaftsleben des Landes so

! wichtigen Mittelstandes verringern würden.
Großes Interesse hat bei den Londoner Blättern auch eine

Ankündigung Simons hervorgerufen, daß England für
den Ernstfall Lebensmittel bzw . rüstungswich,
tige Rohstoffe auf stapele. „Daily Telegraph" will mel-
den können, daß die britische Regierung bereits eine Million
Tonnen Getreide und 400 000 Tonnen Zucker insgeheim zu«
Einlagern aufgekauft habe . „Daily Herald " glaubt zu wisse«,
daß bereits jetzt Vorräte an Getreide , Zucker usw . für drei Mo¬
nate angehäuft seien, während „Daily Mail " sogar davon
spricht , daß die aufgestapelten Getreidemengen sich auf zwei Mil.
lioneu Tonnen beliefen . Außerdem wolle die Regierung große
Mengen von Rohstoffen zur Herstellung von Munition auf La-
;er legen.

Englisch-polnischer Flottenverttag unterzeichnet
London» 27. April . Am Mittwochnachmittag wurde in Lon¬

don ein englisch -polnischer Flottenvertrag unterzeichnet , der Vor¬
sicht, daß Polen sich an die Bestimmungen des Londoner Flot¬
tenvertrages von 1936 hält . Es handelt sich jedoch nicht um ei¬
nen formellen Beitritt Polens zu dem Flottenvertrag vom
Jahre 1936, sondern um ein zweitseitiges Flottenabkommen zwi¬
schen Großbritannien und Polen nach dem Muster des deutsch¬
englischen Vertrages. Der Vertrag , der eine quantative und
qualitative Begrenzung sowie einen Austausch von Informa¬
tionen vorsieht , wurde englischcrseits von Außenminister Lord
Halifax und Marineminister Duff Cooper , polnischerseits von
Botschafter Graf Naczinski und dem Marine Attache Kapitän
Sloklasa unterzeichnet.

Griechisch -türkisches Zusatzabkommen
Athen , 27. April. Der türkische Ministerpräsident Lelal Bayar

und der türkische Außenminister Riischtü Aras trafen am Mitt¬
woch mit einem Sonderzug auf dem Athener Hauptbahnhos ein,
wo sie von MinisterpräsidentMetaxas, mehreren Ministern und
höheren Offizieren sowie den dipklomatischen Vertretern der
Staaten des Balkanbundes empfangen wurden . Die Unterzeich¬
nung des griechisch-türkischen Zusatzabkommens soll am Mittwoch

j Abend erfolgen . Die Presse widmet den türkischen Staatsmän-
j nern sehr freundlich gehaltene Begrüßungsartikel.

Moskau ist «iWsrLeökir
Mißstimmung über die Haltung der Tschechoslowakei

Moskau , 27 . April . In dem in französischer Sprache erschei¬
nenden Sowjetblatt „Journal de Moscou " kommt die Unzufrie¬
denheit der leitenden sowjetrussischen Kreise mit den letzten poli¬
tischen Entwicklungen in Europa sehr deutlich zum Ausdruck.
Insbesondere bedauert das Blatt die Taktik der kleineren euro¬
päischen Staaten , die dem englischen Beispiel folgend auf eigene
Faust Politik machten. Dabei wird an erster Stelle die Aner¬
kennung des italienischen Imperiums seitens der Tschecho¬
slowakei gerügt . Der Pariser Politik wird „völli¬
ger Mangel an Klarheit" vorgehalten. Der gegenwärtige Kn»
der französischen Politik werde , so meint das Sowjctblatt, de»
Wirrwarr um die Wrstorientierung in der europäischen Politik
nur noch erhöhen . ( ?) Es entbehre nicht der Komik, wenn das
Blatt dann die mehr als sonderbare Behauptung aufstellt , daß
es in Europa nur ein einziges Land gebe, dessen Außenpolitik
sich nicht in einer Sackgasse befinde — nämlich die „mächtige
Sowjetunion" ( !) .

Ne Balera vor dem Natt
Erklärung über das englisch -irische Abkommen — Irland
darf nicht als Angriffsbasis gegen England benutzt werde»
Dubli n, 27. April. Ministerpräsident de Valera sprach

am Mittwochnachmittag im Dail über das englisch-irische Ab¬
kommen. Er gab hierbei die aufsehenerregende Erklärung ab»
daß die irische Regierung es nicht gestatten werde, Irland ab
Angrisssbasis gegen England zu benutzen.

De Valera erklärte, England erhalte durch das Abkovm»
die volle Kontrolle der Verteidigungsanlagen in seinen HW-
Der Vertrag erkenne ferner endgültig die Souveränität der sü^
irischen Regierung über 26 Grafschaften und die Hoheitsgewäs-
ser an . De Valera erklärte weiter, er glaube, daß es nur noch
eine Frage der Zeit fei — und zwar einer kurzen Zeit — bis M
dem Tage, wo man von der Regierungsbank zum ganzen iri¬
schen Voll sprechen werde und wo man sagen könne , daß Irland
endlich ein völlig unabhängiger Staat sei.

Australien rüstet aus
Berteidigungsanleihe in Höhe vom 10 Millionen Pstntd
London, 27 . April . Der australische Schatzkanzler brachte a«

Mittwoch im Parlament ein Gesetz ein, das die Regierung er¬
mächtigt , eine Derteidigungsanleihe in Höhe von 10 Millionen
Pfund aufzulegen.
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Z4§ MMonen Dollar für den amerikanischen
Marinehaushalt

Zahlreiche Neubauten
Washington , 28 . April . Präsident Rooseoelt Unterzeich¬

nete am Mittwoch die Vorlage für den ordentlichen Marineetat
sjir das am l . Juli beginnende neue Rechnungsjahr , die einen
Betrag von 546 866 090 Dollar vorsieht und damit einen Höchst¬
betrag in Friedenszeiten aufweist . Dieser Marineetat , der
unabhängig von der dem Senat vorliegenden Flottenauf¬
rüstungsvorlage ist , sieht u . a . vor , die Bewilligungen für den
Beginn des Baues zweier neuer Schlachtschiffe, zweier Kreuzer,
von acht Zerstörern , sechs Unterseebooten , sowie die Fortsetzung
der Bauarbeiten an zwei Schlachtschiffen, drei Flugzeugträgern,
acht Kreuzern . 43 Zerstörern und 16 Unterseebooten.

Der demokratische Senator Wal sh , der Vorsitzende des
Marineausschusses des Senats , brachte eine Vorlage ein , die ein
Neubauprogramm auf verschiedenen Marinestationen über 28,7
Millionen vorschlägt , und ein weiteres Programm über 40 Bau¬
projekte, darunter ein Trockendock vorsieht.

Sie Welt atmet wieder freier
Feststellungen der Belgrader „Samouprava"

Belgrad, 27 . April . Das Blatt der Regierungspartei,
„Samouprava "

, schreibt , die allgemeine Kriegspsychose geht
ebenso an der Börse wie in der Literatur zurück . Die Welt
atmet wieder freier . Die totalitären Staaten , die man künstlich
zu einer Gefahr gestempelt habe , hätten sich nicht nur als wür¬
dige Verhandlungspartner , sondern auch als Staaten gezeigt,
die völlig von dem Streben durchdrungen seien, eine dauerhafte
Verständigung zwischen den Völkern herbeizuführen . Daß man
dies allmählich überall einzusehen beginne , zeige die unerwartete
Eile , mit der Frankreich eine Verständigung mit Italien suche.

MimagWr Lase in Rolsponien
Barcelona appelliert erneut an „befreundete Regierungen-

Bilbao, 27. April . Die Lage in Sowjetspanien wird von Tag
zu Tag hoffnungsloser . Sehr bezeichnend hierfür ist ein soge¬
nannter „Ministerrat "

, der am Dienstag in Barcelona unter
dem Vorsitz des Oberhäuptlings Negrin stattfand . Hier wurde
nicht nur die militärische Lage als äußerst kritisch bezeichnet,
sondern auch ein letzter Appell an „befreundete Regierungen¬
erlassen, die sich doch noch „im letzten Augenblick ihrer demokra¬
tischen Pflichten gegenüber der Republik Spanien " besinnen
möchten!

Um zu verhindern , daß die Wahrheit über die Erfolge der
Rationalen in immer weitere Kreise dringt , haben die bolsche¬
wistischen Häuptlinge eine Verfügung über die Schaffung neuer
provinzialer „ Hochverratssondergerichte" erlassen,
deren Mordtätigkeit schon von vornherein feststehen dürfte . Wei¬
ter wurde beschlossen , am 1 . Mai arbeiten zu lassen,
und zwar wurde . die Arbeitszeit auf 12 Stunden ( ! ) festgesetzt.
Die Löhne dieses Tages sollen in eine „Kriegskasse" (mutz wohl
beißen : Privatfond für die roten Bonzen !) fließen.

* »

Forlfchreilen des nationale» Borstotzes
Nach Frankreich Geflüchtete kehren nach Nationalfpanieu

zurück
Salamanca , 27. April . Im Alfambra -Abschnitt sind die natio¬

nalen Truppen weiter nach Süden vorge stoßen und ha¬ben mehrere Ortschaften besetzt . Die Roten erlitten bei ihren
Widerstandsversuchen starke Verluste . Bei einem Gegenangriff
wurden drei rote Schwadronen völlig aufgerieben.

Der Frontberichterstatter des nationalen Hauptquartiers mel¬
det nach einem Besuch der spanisch -französischen Pyrenäengrenze,
daß eine große Zahl von Zivilpersonen , die von den Bolschewi¬
sten nach Frankreich verschleppt wurden , und viele
rote Milizen ununterbrochen »ach Nationalspanien zurück¬
kehren , obwohl die französische Volksfront einen großen Druck
auf die Geflüchteten ausübe . Infolge der guten Aufnahme der
Flüchtlinge durch die nationalen Behörden nehme die Rückwan¬
derung einen immer größeren Umfang an . 5000 von ihnen stän¬den vor der Heimkehr nach Nationalspanien.

..Anverdauliche Snppennudeln"
Paris , 27. April . Nach dem Pariser Blatt „Jour " sind in die¬

sen Tagen insgesamt 67 Tanks und 26 Flugzeuge , ohne von
denen zu sprechen , die man nicht kontrollieren konnte, ohne auchweiter von den „Lebensmittel -Sendungen " zu reden , die mehr
für Kanonenmäuler bestimmt sind , als für hungrige Soldaten¬
mägen , nach Rotspanien über Perthus gesandt worden . So
wurde auch am 7 . April eine Kolonne von 10 neuen Lastwagenin Bassens mit „Suppennudeln " -Kisten beladen . Es stellte sich
jedoch nachträglich heraus daß in diesen neuen Kisten keine
Suppennudeln , sondern Fluzzeugersatzteile waren . Die Num¬
mern dieser 10 neuen Lastwagen sind bekannt.

*

Namlona will Massenflucht auMalten
Beschlagnahme aller medizinischen Einrichtungen

Bilbao , 27 . April . Berichte aus Barcelona besagen , Latz die
bolschewistischen Machthaber zur Verhinderung einer Massen¬
flucht die Militarisierung der gesamten katalanischen Küste an-
Seordnet haben . Die Besatzungen der Küstenorte wurden durch
Zollwächterabteilungen und Kommandos der berüchtigten Lister-Brigade verstärkt . In Erwartung eines Vorstoßes der natio¬
nalen Truppen von Lerida in Richtung Taragona werden in
der Umgebung der Stadt Reus umfangreiche Befestigungen an-
gelegt . Zu diesem Zweck trafen aus Barcelona mehrere soge¬nannte Kampf -Brigaden ein . Auch an der valencianischen
Küste wird überall geschanzt.

Weiter wird bekannt , daß Barcelona den Gewerkschafts¬
organisationen die Durchführung eigenmächtiger Mobil¬
machungsmaßnahmen verboten habe , da hierdurch „eine ernste
wefahr für den Bestand der Republik" entstehe. Alle noch in
Privatbesitz befindlichen medizinischen und klinischen Einrich¬tungen und alle Medikamente wurden beschlagnahmt.Zu einem bezeichnenden Zwischenfall kam es in Alicante,» ls sich mehrere marxistische Oberbonzen unter großen Sicher-
hertsmaßnahmen angeblich nach Barcelona eingeschifft hatten,wurden sie von Anarchisten unter Drohungen gezwungen , dasSchiff wieder zu verlassen.

Altensteig , den 28 . April 1988.
Diensterledigung . Die Bewerber um die RevierfürsterstellePfrondorf beim Forstamt Einsiedel haben sich binnen zweiWochen auf dem Dienstwege bei der Forstdirektion zu melden.
Die Maul - und Klauenseuche ist ausgebroch -sn in

Albeck, Kreis Ulm , und in Stetten, Kreis Laupheim.— Die Seuche ist erloschen in Frankenbach und Weins¬
berg , Kreis Heilbronn , in Ulm -Wiblingen und in Neuses,Neubronn und Weikersheim , Kreis Mergentheim.

Beamtenwechsel. Altensteig hat leider den Wegzug
einiger geschätzter Beamter zu beklagen. Zunächst habenwir unseren Bahnhofvorstand Huberth Wurth in die¬
sem Monat verloren , der zehn Jahre lang seinen Postenmit großer Umsicht und Treue versah und ein entgegen¬kommender, freundlicher Beamter war . Auch hat er sich
sonst in den Dienst der Allgemeinheit gestellt. Er ist dem
Reichsbund für Leibesübungen oorgeständen und hat auchdem Ftemdenverkehrsverein in dankenswerter Weise sich
zur Verfügung gestellt . Nun ist er nach Nagold übergesie¬delt , wo er ebenfalls Bahnhofsvorsteher ist . Weiter habenwir Studienrat Hole, den Vorstand der hiesigen
Oberschule verloren , der ebenfalls nach Nagold versetztwurde , wo ihm in der Errichtung der dortigen neuen 'Auf¬
bauschule eine große , vertrauensvolle Aufgabe gestelltwurde . Mit Studienrat Hole verliert Altensteig einen
außerordentlich tüchtigen Lehr-er und Schulvorstand , dessen
Scheiden in Altenst -eig sehr bedauert wird , bei den Schülernund Schülerinnen , bei den Eltern derselben wie bei der
sonstigen Einwohnerschaft , der er auch als Vorsitzender des
Vereins für das Auslandsdeutschtum und als Kulturwart
gedient hat . lleberall hat er seinen Mann gestellt und
Volksgemeinschaft in vorbildlicher Weise gelebt . — Schließ¬
lich verlieren wir in dieser Woche noch unseren Städt¬

ebau meist er Schüller, der erst einige Jahre hier
l tätig ist , aber ein reichlich gerüttelt Matz Arbeit hatte , nichtnur mit den allgemeinen Aufgaben eines Stadtbaumei¬

sters , sondern im Besonderen mit der Schaffung des
Schwimmbades , mit der Neugestaltung des Sportplatzesund des Stadtgartens und mit dem Umbau des Kurhauses
„Waldfrieden "

. Auch er war ein geschätzter , sehr rührigerBeamter , der mit der hiesigen Bevölkerung dadurch, daß
sein Geschlecht von Altensteig stammt , schnell Kontakt be¬
kam und großes Vertrauen genoß . Seine Berufung zum
Kreisbaumeister in Heidenheim veranlaßte ihn , die hiesigeStelle als Stadtbaumeister aufzugeben . Außer seinemAmt war er in Altensteig die Seele des Luftschutzes und
brachte diesen auf eine erfreuliche Höhe. Es ist für Alten¬
steig ein wirklicher Verlust , drei hervorragende Beamte zuverlieren , die aufrichtige Wünsche für ihre weitere Zukunft
begleiten . In Altensteig werden sie in dankbarem An¬
denken bleiben.
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Regimentsfest J .R. 413 . Die Landesleitung der Regiments-
Vereinigung J .R . 413 ruft alle früheren Angehörigen des Regi¬ments zu einer Wiedersehensfeier am Sonntag , den 15 . Mai 38
nach Stuttgart . Dem Gedanken an die Gefallenen gilt eine
Feier am Denkmal des Regiments an der Garnisonskirche , die
vormittags um 11 Uhr statffindet . Nachmittags um 2 Uhr tref¬
fen sich die Kameraden im Eduard -Pfeiffer -Haus , Heufteigstr . 45
zum gemütlichen Beisammensein . Jeder , der es nur irgend er¬
möglichen kann , sollte sich diesen Tag sreimachen zu einem Be¬
such in Stuttgart , denn es gilt , die alte Frontkämpferkamerad¬
schaft hochzuhalten und neu zu bekräftigen . Wer bis zum 8 . Mai
ein Programm nicht zugestellt erhielt , wende sich sofort cm Kame¬
rad Wilhelm Kollmer , Stuttgart , Königstraße 43 kl.

Das Deutsche Turn - und Sportfest rückt näher . Die
Stadt Breslau rüstet für die gewaltigen Tage , denn nach¬
dem unsere Brüder aus Oesterreich nun auch noch in großer
Zahl dazu kommen , hat das Fest das letzte Gepräge erhal¬ten . Der Reichsbund für Leibesübungen des Eroßdeutschen
Reiches marschiert in einer Einheit , wie sie die Welt nochnie gesehen hat . Dabei wird auch eine Riege der Turn-
gemeinde Altensteig sein und es wäre sehr zu wünschen,
wenn die Turnhalle in Bälde wieder frei werden würde,denn ühne Hebung geht es nicht . In den Tagen bis zum30 . April können sich die Turner der Vereinsriege in die
Teilnehmerliste eintragen , welche beim Vereinssührer auf¬
liegt . Auch sonstige Festteilnehmer können sich noch bis zu
diesem Termin anmelden . Nachmeldungen werden von der
Hauptgeschäftsstelle für das Fest keine angenommen . Des¬
halb anmelden , üben und sparen!

Die erste Geldlotterie des DRL . Im April begann der
Vertrieb der Lose zur ersten, Geldlotterie des DRL , die ihm
durch den Herrn Reichs- und Preußischen Minister des
Innern aus Anlaß des Deutschen Turn - und Sportfestes in
Breslau genehmigt wurde . Es ist zu erwarten , daß die
2 Millionen Einzellose (zu 50 Pfg . ) bezw . 1 Million Dop¬
pellose zu 1 .— RM gerade in der Gemeinschaft des DRL
eine besonders freudige Aufnahme finden werden , da die
Eewinnmöglichkeit recht beachtlich ist und sich manch einer
mit einem solchen Los die ganze Fahrt nach Breslau und
vielleicht nachfolgende Seereise mit dem „Eolumbus " ver¬
dienen kann.

Calw , 27 . April . (In Erholung fahrende Kinder .)
Gestern vormittag traf aus dem Bahnhof Calw ein K i n-
dertransport der NS -Volkswohlfahrt aus dem Gau
K ö l n—A achen ein . Die 130 Kinder sind in Landpflege¬
stellen im Kreis Calw der NSDAP untergebracht worden.
Heute verlassen 94 Kinder aus unserem Kreis die Hei¬
mat , um die weite Reise nach Pommern anzutreten . Am
5 . Mai , also bereits nächste Woche , geht ein zweiter Kinder¬
transport von Calw ab , welcher 85 Kinder , davon 15 aus
der Stadt Calw , nach Sonthofen im schönen Allgäu
bringt.

> Freudenstadt , 27 . April . (Gruppenführer Arbeitsführer
Beurlin eingesetzt . ) Durch Arbeitsgaufllhrer Oberstarbeits¬
führer M ü ller - Stuttgart wurde gestern der neue Führerder Reichsarbeitsdienstgruppe 262 Freudenstadt , Gruppen¬
führer Arbeitsführer Beurlin offiziell eingesetzt . Die
Einsetzung fand im Hotel „Waldeck " im engsten Kreise statt.Dem Arbeitsgauführer , der heute vormittag noch in Freu¬
denstadt weilte , brachte der Musikzug des Reichsarbeits¬
dienstes ein Ständchen.

Freudenstadt , 27 . April . Unter großer Beteiligungwurde am Dienstag der nach kurzer Krankheit unerwartet
rasch im Alter von 54 Jahren verschiedene Kreishauptstel¬lenleiter Pg . Theodor B laich er beigesetzt . Am Abend
zuvor waren seine sterblichen Ueberreste feierlich in die
Friedhofkapelle übergeführt worden unter Beteiligung der
Partei und ihrer Gliederungen , sowie des NS -Reichskrie-
gerbundes und des Reichsarbeitsdienstes . Pg . Mancher er¬
freute sich allgemeiner Beliebtheit und größter Wert¬
schätzung.

Herrenalb , 27 . Arril . (Besitzwechsel .) Das gegenüberdem Kurpark gelegene jüdische Anwesen, das große
Schwarzwald Hotel (früher z . „Sternen ) , ist zum
Kaufpreis von 108 000 .— RM in das Eigentum des HerrnKarl Karcher in Karlsruhe übergegangen . Die Neu¬
eröffnung wird voraussichtlich am 15 . Mai d . I . stattfinden.

Stuttgart , 27 . April . (DurchbruchderHauptstät-
terstraße .) Am 2 . Mai wird mit dem Abbruch der Häu¬
ser in der Holzstraße begonnen . Bekanntlich stellt dieses
Projekt einen Teil des Eeneralverkehrsplanes dar . Bereits
abgebrochen wird zur Zeit das Haus Holzstraße 14. Die
Abbrucharbeiten am Haus Ecke Holzstraße und Leonhards¬
platz werden am 2. Mai begonnen . Die übrigen Häuser
werden ab 1 . Juli entfernt.

Stuttgart , 27 . April . (Wolf Hirth in Südaf¬
rika .) Der bekannte schwäbische Segelflieger Wolf Hirth
ist von Stuttgart aus vor einiger Zeit zu einem Afrikaflug
gestartet . Er hat inzwischen die Südafrikanische Union er¬
reicht und hält sich gegenwärtig in Johannesburg auf . Be¬
reits der erste Segel slugstart Hirtys in Südafrika war au¬
ßerordentlich erfolgreich. Der Flieger fand dabei guten Auf¬
wind und konnte über 2 Stunden lang in der Luft bleibe«.

Tübingen , 27 . April . (Neuer Oberarzt .) Dr . med.
habil . Hans -Gerhard Bock , bisher Dozent an der Universi¬tät Frankfurt a . M . und Oberarzt an der dortigen Medizi¬
nischen Klinik , ist mit Wirkung vom 1 . April zum Oberarzt
an der Medizinischen Klinik der Universität Tübingen er¬
nannt worden unter Uebertragung der Stelle , die bisher
Professor Dr . L . Fischer inne hatte . Sein Hauptarbeitsge¬biet sind die Blut - und Kreislanskrankheiten.

Tübingen » 27 . April . (AusderSchiffschaukelge-
stürz t .) Am Dienstag stürzte auf der Postwiese ein 13jäh-
riger Schüler durch unvorsichtiges Verhalten aus einer
Schiffschaukel . Er brach sich den linken Oberschenkel und er-

z litt noch kleinere Verletzungen.
Betzingen, Kr . Reutlingen , 27 . April . (Zelter - Pla-

kette . ) Der Betzinger Sängerschaft 1837 ist eine hohe
Auszeichnung zuteil geworden . Bei der Vereinsleitung
ging ein Schreiben des Präsidenten der Reichsmustkkammerein, in welchem dieser mitteilt , daß sich der Reichsminister
für Volksaufklärung und Propaganda entschlossen hab^

! dein Verein aus Anlaß seines hundertjährigen Bestehens' die Goldene Zelter -Plakette zu verleiben.
Bellamont , Kr . Biberach , 27 . April . (Tödlich verun¬

glückt .) Der 24jährige Martin Eleinser aus Bellamont,der bei einem Bauunternehmer in Ellwangen (Kreis Leut-
kirch) beschäftigt war , wurde bei Grabarbeiten unter sich lö¬
senden Gesteins- und Erbmassen begraben . Nach einigen Ta¬
gen ist er im Krankenhaus seinen Verletzungen erlegen.

Warthausen , Kr . Biberach, 27 . April . (Brand in derBrauerei .) Bei Ausbesserungsarbeiten an der Jsolier-leitung zu einem Kühlschrank der Brauerei Marthausen ge¬riet die Jsoliermasse der Leitung in Brand Die Ortsfeuer¬wehr mußte gerufen werden , der es gelang , das Feuer aufseinen Herd zu beschränken.
Wangen i. A. . 27 . April . (Tödlicher Unfall . ) Anfnoch ungeklärte Weise ist der 43 Jahre alte Verwalter der

Fohlen - und Jungviehweide Heggenreute, Klarmann , mitdem Fahrrad tödlich verunglückt. Sein sechsjähriger Sohnkam nach Hause gelaufen und meldete, daß dem Vater einUnfall zugestoßen sei . Mand fand Klarmann mit einem
schweren Schädelbruch auf . Der Verletzung ist Klarmannspäter erlegen.

Hilfe für österreichische Junglehrer
Am Montag fuhren 57 österreichische Volks - und Mittelschu-

len -Lehramtsanwärter zu einem Schulungskurs für Landjahr¬
führer nach Reutlingen. Damit wird ein erster Schritt zur
Behebung des ungeheuren Notstands unter der Junglehrerschaft
im Lande Oesterreich getan . Drei weitere Transporte solle»
folgen, so daß zunächst insgesamt dreihundert stellungslose Leh¬
rer wieder in den Arbeitsprozeß eingegliedert werden.

Mit dieser Maßnahme wurde der österreichischen Lehrerschaft
auch ein besonderer Vertrauensbeweis entgegengebracht , da diese
Junglehrer , sorgfältig auf ihre Eignung geprüft, die Erzie¬
hungsarbeit in der Hitlerjugend an bedeutungsvoller Stell»
unterstützen sollen.

SWewerk adgevraum
Spaichingeu , 27 . April . In der Nacht zum Mittwoch brach i»dem Dampssägewerk Gebrüder Hauser in Epaichingen Feueraus . dem trotz des raschen Eingreifens der Cpaichinger Wecker¬linie das Sägewerk in kurzer Zeit zum Opfer fiel . Das etwa 7Meter entfernt stehende Wohnhaus konnte gerettet werde».Ebenso wurden große Teile des Holzlagers oor einem lleber-

greifen des Feuers bewahrt . Trotzdem ist der Schaden, vdi al¬lem da sämtliche Maschinen unbrauchbar geworden find, ziem¬
lich hoch. Die Untersuchungen über die Brandursache find nochim Gange . Bemerkenswett ist , daß bereits am Dienstagabesdin dem Sägewerk ein kleiner Brand entstanden war, der aber
durch die Arbeiter sofort hatte gelöscht werden können.
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Reichstagung des Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfür¬

sorge. Der Bundesführer des Volksbundes Deutsche Kriegs¬
gräberfürsorge , Dr . Eulen , hat die 18 . Reichstagung des
Volksbundes für den 20 . bis 22 . Mai nach Breslau einbe¬
rufen . Diese Tagung erhält ihre besondere Bedeutung durch
die am Sonntag , dem 22 . Mai , stattfindende feierliche Ein¬
weihung des Ehrenmales , das der Volksbund auf dem
Aunaberg für alle gefallenen Freikorps -, Grenz- und
Selbstschutzkämpfer der Nachkriegszeit erbaut hat.

Ehrung für Hans Krebs . Reichsminister Dr . Frick über¬
reichte im Aufträge des Führers und Reichskanzlers Ober¬
regierungsrat Hans Krebs zum 80 . Geburtstag eine Ur¬
kunde über die Verleihung des Ranges eines Gauleiters.
Der Führer übersandte außerdem dem bewährten National-
stqialisten sein Bild in silbernem Rahmen mit einer Wid¬
mung.

Die Eeburtstagstorte des Führers . Am Mittwochnach-
« ittag waren die 610 Wiener Kinder , die als Eüstekinder
aus Deutsch-Oesterreich in der Reichshauptstadt weilen , im
Berliner Zoologischen Garten Nach der Besichtigung des
Tiergeheges wartete ihrer in der Waldschenke am Zoo eine
große Äeberraschung: die herrliche Eeburtstagstorte des
Führers ist ihnen gespendet worden .'

Im Allgäu schneit es noch immer. Der schwere, schnee-
reiche Nachwinter in Südbayern hält unvermindert an
Auch in der Nacht zum Mittwoch hat es überall wieder
mächtig geschneit , so daß Stadt und Land im Winterkleid
Kegen . Besonders stark waren die Schneefälle wieder im
Allgäu . Auf den Bergen wurden Schneehöhen iestgestellt,
die die des Hochwinters vielfach übertresfen.

Letzte RaKMleu
Bei ALbrucharbeiten in die Tiefe gerissen

2 Tote , 1 Schwerverletzter
Essen , 28. April . Bei Abbrucharbeiten auf einer alten Koke¬

rei der Zeche „Königin Elisabeth " in Essen-Frillendorf gab ein

eiserner Träger plötzlich nach und riß drei Arbeiter aus etwa
6 Meter Höhe in die Tiefe . Zwei Arbeiter fanden dabei den
Tod, während der dritte schwer verletzt wurde.

Zwei Gelsenkirchener Schächte seit vier Wochen in Flammen
ZuschUttung im Gange

Gelsenkirchen, 28 . April . Auf der Schachtanlage „Consoli-
dation II/VII " in Gelsenkirchen-Schalke wütet feit Ende März
in zwei Schächte«, die Be-wetternngszwecken dienen , ein Erubeu-
brand . Alle bisher eingesetzten Bekämpfungsmaßnähmen blie¬
ben ohne Erfolg , da die Flammen stets wieder aus unkontrollier¬
baren Quellen neue Luftzufuhr erhielten . Daher hat man jetzt
damit begonnen , die beiden Schächte mit Sand znzuschütten.

Gasexplosion in einem Bergwerk Penmsylvaniens
7 Tote , 11 Verletzte

Pootsville (Pennsylvanien ) , 28 . April . In einem benach¬
barten Steinkohlenbergwerk erfolgte eine schwere Gasexplosion,
durch die die Stollen in Brand gesetzt wurden . 7 Bergarbeiter
wurden sofort getötet , 11 erlitten zum Teil schwere Verletzungen.
Die Explosion erfolgte 170 Meter unter Tage . Das Rettungs¬
werk wird durch Giftgase erschwert.
Pulverlager in die Luft geslogen — Folgenschwere Explosion

in Avignon
Paris , 27 . April . Am Mittwoch ereignete sich in einer Fabrik

zu Avignon , in der Feuerwerkskörper hergestellt werden , eine

EmsumuikinsLlnins « ,
NLosU».

NS -Frauenschaft , Kreisamtsleitung Frenbenstadt . I « d—
Zeit vom 2 .—7 . Mai und 29 . Mai bis 4 . Zuni d . I . finde« i,
der Gauschule I in Waldsee Schulungslehrgänge statt . Teil¬
nahmeberechtigt sind alle in der NSF/DFW tätigen Mitglieder
Meldungen find rechtzeitig hier einznreichen . — Die Ortsftaucn-
schaftsleiterinnen werden um Einsendung der Tätigkeitsberick»,
gebeten.

k AZ . , « 4M . , IV . , HM

HZ u. DJ -Spielle «te mit Instrument heute 2V .VV Ahr „or
der Jugendherberge autreten.

HZ Standort Ettmannsweiler -Beuren . Heute 20 Uhr U,,
treten beim Schulhaus in Ettmannsweiler . Erscheinen PfliP.

folgenschwere Explosion . Mehrere Gebäude sowie ein Pnlv« -
lager flogen in die Luft . Glücklicherweise sind aber keine Todes¬
opfer zu beklagen . Jedoch trugen zwei Arbeiterinnen erhebliche
Brandwunden davon.
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cker Verordnung dlsüankertigung in eigener lVerkstZNe
Og.Vürner , ksncksgrstenmeister, freuckeastackt, dlarktplstr 18

(del «1er k?ose)

Hochdorf , «reis Freudenstadt

3m Aufträge von Frau Mathilde Gerlach , Hirschwirts¬
witwe in Ruteshetm , bringe ich am

Samstag, den 30 . April 1938 , nachmittags 2 Uhr
auf dem hiesigen Rathaus eine» Teil ihrer auf Markung
Hochdorf gelegenen Waldungen, nämlich die

Par». Nr. 207 , Nadelwald und Weg im Kropfberg,
3 da 31 sr 12 qm

zur öffentlichen Versteigerung.
Kaufliebhaber find eingeladen.

Ratsschreiber : Gauß.

8imm erste !cl

0sn »S2gung

? Ür ZievielenLeveise herrlicher Teilnahme
bei Zem so schweren Verlust unseres lieben
Entschlafenen

Kiwis«»» lur
raxen vir innigstenDank. InibesoaciereZanken
vir ciem Herrn Pfarrer kür reine trostreichen
iVorte am Orabe, kür clie KranrnieZeriegunZ
seitens cier KrieZsdercküäiZten , Zer Kran¬
kenschwester kür ihre liebevolle pflege , Zem
keictienctior kür Zen Oesan^ , sowie allen
Zenen , Zie ibn vLbrenZ seiner langen Krank¬
heit pflegten unZ besuchten unZ kür Zie rakl-
reicde öegleitung ru seiner leisten KudrstStte.

Die trauernäen Hinterbliebenen.

KeicbsseaZer 8tuttgart:
Freitag , 28. April : 6.00 Morgenlied , Zeitangabe . Wetterbe¬

richt, Landwirtschaftliche Nachrichten, Gymnastik, 6 .30 Frühkon¬
zert, Frühnachrichten , 8 .00 Wasserstandsmeldungen , Wetterbe¬
richt, Marktberichte , Gymnastik, 8 .30 Froher Klang zur Arbeits¬
pause, 10 .00 „Mit dem Jan Wellem unterwegs "

, 10 .30 Schiffs-
« mgen im Dienst , 11 .30 Volksmusik und Bauernkalender mit
Wetterbericht , 12.00 Mittagskonzert , 13 .00 Zeitangabe , Nachrich¬
ten , Wetterbericht . 13.15 Mittagskonzert , 14 .00 Scköne Stimmen,
18 .00 Musik am Nachmittag , 18 .00 O mustca. du edle Kunst !,
18ZV Griff ins Heute, 19.00 Nachrichten, anschließend Kulturka¬
lender , 19 .15 Sendung der Landesbauernschaft Württemberg.
20 .00 „Wie es euch gefällt !" , 20 .15 Raoul Koczalsky, Konzert.
22.00 Zeitangabe , Nachrichten, Wetter - und Sportbericht 22 .20
UllZorDer man in Amerika spricht "

, 22.30 Unterstaltungs - und
Tasrnnlkk . 24 .00 Nacktkonzert.

Line

3-4 Zimmer-Wohnung
per sofort oder später gesucht.

Angebote an die Geschäftsstelle des Blattes erbeten.

Für den Feierabend
ei» Buch
aus der Buchhandlung

Sank, Altenfteig

Bringe morgen Freitag von
10 Uhr ab

Spinat
Blumenkohl
Kopfsalat

sowie
lomtigesSbstlindSrmiise

Safper , Nagol-

Wir liefern frei Haus

VlksMIz
(Laubholz)
Scheiter und Rollen

Sebr. MS. WMrk

kübl, frisch und sauber
müssen tebmsminel und Vorräte aufbewahri werden,
um vor Verderb geschützt zu sein. Frische und Sauber-
keik bringt ldtl im Nu für wenige Pfennige auch in die

Speise - und Vorratskammer , in Eis « oder Fliegen»
schrank , in die Vorratsregale und Einmach-

^ gcräte , kurz überall , wo wertvolles Nah¬

rungsgur durch blitzende Reinheit be¬

wacht werden muß . Wo kdii wirkt,
muß Schmutz und Unrar weichen!

klihrolsvliAM- D . . . ein guter örlss-
der Selss nach ldtil

Zum 1. Mai!
empfiehlt '

Hakenkreuz- Fähnchen
und

Girlanden
Farbige

Glanzpapiere
sowie

Führer-Bilder
die

BMimdllMtzLM
Altensteig.

13 jährigen

AW-
«IIIIIIIS

verkauft unter jeder Garantie,
weil überzählig

UlMLörSer.Ettmallusweiler

Wegen Aufgabe der Land¬
wirtschaft verkaufe ich eine

Nutz- u.
Schaff-
Kuh

Lriedrite Latz , Slmmersseld

OötteMnzen

LoeHrerks - SrrrkaÄrerrA
Vir beehren uns, VervanZte, ? reunZe unZ
Lekannte ru unserer am 8smst »8,Zeu30 . ^ pril
IS38 im Oastdsur rur . Irsude " in Oöttel-
kinzen stattkinZenZen ttocdreitskeier kreunZ-
flchst einruIaZen

öodannes Qutekunst
Lohn Zes brieZricd Outekunst , kanävirt

Lmma Keck
Tochter Zes /^Zsm Keck, kanZvirt
Kirch^snZ um 12 Ukr in OStteikinzenj

pkalrzratenveiler — Orömdscd

LooHlserks -MrrkackrerrA.
2ur beier unserer ehelichen VerbinZunZ am
Lsmstsx , Z so 39 . ^ pril 1938 laZen vir alle
VervanZte, breunZe unZ Lekannte ins Oast-
daus rum » l^amm- in pkalrZrakenveiler
recht herrlich ein

k^rltr Wurster , Lckreinermeister
Loda Zes brieZrich lVurster , Lcdreinermeister

frllla Kürble
Tocdter Zes f Zok. OeorZ Kürbie, Holrdouer

KirckASNZ 1 Odr

^ IderscbvvenZe (Oesterreich) — weuveller

Mr erlauben uns , Vervsnäte , breunZe unä
öeksnalerullllsererLMLLmztar ; , aen 30 . ^ pri>
1938 im Osstdsus rum , /^Zier " in dleuveüer
stattkinZenZen tlochreitskeier kreunZliciist em-
ruIaZen

6ottkr !e «l Omeiner , (^ IbersckvenZe Oesterreich)

Zokunna Klink , bleuveiier

Kirch^an^ 1 Okr in bleuveiler

Lose
der 1. Geldlotterie des
Deutschen Reichsbuuder
für Leibesübungen
Gewinne zusammen
RM . 250 000

Einzellor RM . — .50
Doppellos RM . 1 .—

sind zu haben iir der

BllNlMdliillg Saul, Altenfteig
vors KH10 .7 S -ü vors Kb41 40
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